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Gegenstand dieses Handlungsfeldes sind die 
touristischen Angebotssegmente, die besonders 
vom Klimawandel betroffen sind. Allgemein kann 
angenommen werden, dass der Klimawandel für 
die Tourismusbranche in NRW Chancen und 
Risiken zugleich birgt. Diese sind aber je nach 
Angebotssegment und Lage sehr unterschiedlich 
verteilt: Während beispielsweise bei Städtereisen, 
Geschäftsreisen, Kultur- oder Eventreisen kaum 
nennenswerte Auswirkungen durch den Klimawan-
del zu erwarten sind, wirkt sich der Anstieg der 
Durchschnittstemperaturen auf den Skitourismus 
in den Mittelgebirgen unmittelbar aus. So entstan-
den etwa durch den milden Winter 2013/2014 in 
den Skigebieten des Sauerlandes erhebliche 
Umsatzverluste.

Ebenfalls vom Klimawandel betroffen ist der 
sogenannte naturnahe Tourismus. Durch klima-
tische Veränderungen können sich sehr direkte 
Auswirkungen auf das Leistungsangebot und die 
Aufenthaltsbedingungen ergeben, die sich 
unmittelbar im Gästeaufkommen niederschlagen. 
Da der naturnahe Tourismus auf einer intakten 
Umwelt, gesunder Luft und vielfältigen Bewegungs- 
und Erholungsräumen basiert, ist es wichtig, die 
mögliche Verletzlichkeit von Ökosystemen und 
deren Auswirkungen auf bestimmte Tourismus-
gebiete in NRW zu untersuchen. Dazu zählen unter 
anderem Veränderungen bei der Verfügbarkeit von 
Wasser, der Verlust von Artenvielfalt, veränderte 
Produktionsbedingungen in der Landwirtschaft, 
der zunehmende Schädlingsbefall oder die 

Algenbildung in Gewässern. Eine gute verkehrliche 
Anbindung, funktionsfähige Energie- und Freizeit-
infrastrukturen sowie ein intakter Naturhaushalt 
bilden das Fundament für touristisch erfolgreiche 
Gebiete. Deshalb ist es ebenfalls erforderlich,  
die Folgen des Klimawandels auf die Funktions- 
fähigkeit dieser Infrastruktur in den Blick zu 
nehmen. Die folgenden Arbeitsfelder lassen sich 
für die Tourismuswirtschaft benennen:

 • Regionale Verletzlichkeitsanalysen, insbeson-
dere für den Bereich naturnaher Tourismus

 • Standortbezogene Strategien: Diversifizierung 
des Angebots, Ganzjahreskonzepte

 • Integrierte Strategien: Kombination der Anpas-
sungsmaßnahmen mit neuen Angebotsstrate- 
gien

 • Bauliche Anpassungsmaßnahmen, Sicherheits-
vorkehrungen

 • Verbesserung des Wissensstands und Organisa-
tion des Wissenstransfers in der Branche

 • Bildungsangebote zu den Themen Klimaschutz 
und Folgen des Klimawandels 

Für das Handlungsfeld Tourismus nimmt die 
Landesregierung eine Maßnahme in den ersten 
Klimaschutzplan Nordrhein-Westfalen auf. Des 
Weiteren sucht die Landesregierung auch in 
Zukunft den Dialog mit den Akteurinnen und 
Akteuren der Tourismusbranche, um die Notwen-
digkeit und Möglichkeiten für weitere Maßnahmen 
zu bestimmen.
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Angebotsdiversifizierung im Tourismus: 
„Klimasensible Stärkung des Ganzjahres-
tourismus in Nordrhein-Westfalen“

Problemstellung: Der Wintertourismus in Nord-
rhein-Westfalen wird aufgrund der zu erwartenden 
starken Abnahme der Schneesicherheit als sehr 
verwundbar gegenüber dem Klimawandel einge-
stuft. Räumliche Anpassungen des Wintersport-
tourismus sind aufgrund der begrenzten Höhen-
lagen in Nordrhein-Westfalen über 500 Meter 
kaum möglich.

Ziel: Gemeinsame Entwicklung von neuen klima-
angepassten Tourismuskonzepten mit den 
Akteuren vor Ort

Instrumente: Entwicklung standortbezogener 
Anpassungskonzepte für die Mittelgebirgsregionen 
in Nordrhein-Westfalen; Sensibilisierung der 
Akteure und Nutzung bestehender Netzwerke 
(zum Beispiel Kompetenznetzwerk „Aktiv“ des 
Tourismus NRW e.V.)

Träger/Akteure: Landesregierung, Tourismus  
NRW e. V., wissenschaftliche Einrichtungen, 
Kommunen

Kategorie 1

Finanzierung B (EFRE)

Durch den Klimawandel sinkt die Anzahl der Schneetage. Im 
Wintersporttourismus braucht es daher neue, klimaangepasste 
Konzepte.




